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Geleitwort 

Nachhaltigkeit ist Vision und Werteausrichtung zugleich. Sie ist zu einem zen-
tralen Orientierungsrahmen für unternehmerisches Handeln geworden – und 
zugleich zu einer Herausforderung, die Organisationen als lebendige Entitä-
ten in ihrer Gesamtheit betrifft. Unternehmen stehen heute stärker denn je im 
Spannungsfeld zwischen ökologischer Verantwortung, sozialer Wirkkraft und 
ökonomischen Anforderungen. Gleichzeitig verändert der demografische Wandel 
die Arbeitswelt grundlegend und macht deutlich: Nur wer Mitarbeitende gewinnt, 
bindet und begeistert, kann langfristig erfolgreich sein. 

Das vorliegende Buch von Alexander Kraus widmet sich genau diesem zen-
tralen Forschungs- und Gestaltungspunkt, nämlich dem Zusammenspiel zwischen 
nachhaltigkeitsorientierter Unternehmensführung und dem Engagement der Mit-
arbeitenden. Es richtet den Blick auf jene Unternehmen, die wirtschaftliche Ziele 
verfolgen UND sich ganz bewusst einer verantwortungsvollen, zukunftsorientier-
ten Unternehmenspraxis verschrieben haben. Damit rückt eine Unternehmens-
form in den Fokus, die in Zeiten globaler Herausforderungen richtungsweisend 
sein kann. 

Durch leitfadengestützte Experteninterviews mit Mitarbeitenden eines deut-
schen Textilunternehmens wurde untersucht, wie Nachhaltigkeit im Arbeitsalltag 
erlebt wird, wie sie Einstellungen prägt und in welchem Maße sie das Enga-
gement fördert. Die Ergebnisse zeigen eindrucksvoll: Nachhaltiges Wirtschaften 
wirkt organisational sowohl nach außen als auch nach innen. Nachhaltigkeit stiftet 
Sinn, stärkt Motivation, beeinflusst Verhalten und schafft eine Unternehmenskul-
tur, die auf Teilhabe, Verantwortung und Vertrauen basiert.
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VI Geleitwort

Zugleich macht die Arbeit transparent, wo die Grenzen der Untersuchung 
liegen und welche Aspekte weiterer Forschung bedürfen. Auch wenn die 
gewonnenen Erkenntnisse aufgrund des begrenzten Untersuchungsfeldes nicht 
verallgemeinert werden können, liefern sie wertvolle Impulse für Unternehmen, 
die eine nachhaltige Ausrichtung nicht als Pflicht, sondern als Chance und klares 
Zukunftsversprechen verstehen. 

Dieses Werk regt zum Nachdenken an, inspiriert zu mehr Nachhaltigkeit 
und trägt dazu bei, Nachhaltigkeit im unternehmerischen Kontext als integra-
len Bestandteil moderner Arbeitswelten zu begreifen. Alexander Kraus zeigt mit 
seiner Arbeit, wie stark die innere Überzeugung eines Unternehmens – seine 
Kultur, Werte und Verantwortung – auf das Engagement der Menschen wirkt, die 
tagtäglich zu seinem Erfolg beitragen. Nachhaltigkeit ist somit auch ein unter-
nehmerischer Schatz, der geborgen werden kann – vorausgesetzt Nachhaltigkeit 
wird tatsächlich verantwortungsvoll gelebt und organisational eingebunden. 

Möge die Lektüre dazu ermutigen, Nachhaltigkeit nicht nur strategisch, 
sondern mit-menschlich zu denken und umzusetzen. 

Chemnitz 2025 Marlen Arnold



Interessenkonflikt Der/die Autor*in hat keine relevanten Interessenskonflikte im 
Zusammenhang mit dieser Publikation.
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Zusammenfassung 

Nachhaltigkeit im unternehmerischen Kontext wird immer bedeutsamer. Durch 
die negativen Auswirkungen sowohl ökologischer als auch sozialer Natur, die 
von Unternehmen lange Zeit ausgegangen sind und weiterhin ausgehen, ist ein 
Umdenken erforderlich. Demnach wird von Unternehmen von Seiten der Stake-
holder erwartet, sich verstärkt für eine nachhaltige Zukunft einzusetzen. Zugleich 
ist es für Organisationen, besonders im Hinblick auf den demografischen Wandel, 
notwendig, für den Erhalt und Ausbau einer engagierten Belegschaft zu sorgen. 
Jedoch gibt es bereits Unternehmen, die hier Pionierarbeit leisten und eine nach-
haltigkeitsorientierte Wirtschaftsweise verfolgen. Der Fokus dieser Arbeit liegt 
auf dieser Unternehmensart. 

Somit vereint die vorliegende Arbeit die oben skizzierten Spannungsfelder 
von Unternehmen, indem das Mitarbeiterengagement im Kontext nachhaltig-
keitsorientierter Unternehmen untersucht wurde. Konkret wurde einerseits der 
Frage nachgegangen, wie die unternehmerische Nachhaltigkeit das Engagement 
der Mitarbeitenden bei der Arbeit beeinflusst. Andererseits wurde der Einfluss 
der organisationalen Nachhaltigkeit auf die Einstellungen bzw. die Wahrneh-
mung der Angestellten hinsichtlich des Arbeitgebenden beleuchtet. Final münden 
diese Fragestellungen im zentralen Forschungsschwerpunkt, indem der Ein-
fluss der nachhaltigen Ausrichtung des Unternehmens auf das Engagement der 
Mitarbeitenden untersucht wurde. 

Um diese Fragen zu beantworten, verwendete die vorliegende Arbeit einen 
qualitativen Forschungsansatz mittels leitfadengestützter Experteninterviews. 
Infolgedessen wurden fünf Interviews mit Mitarbeitenden der Topp Textil GmbH 
geführt.
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X Zusammenfassung

Die Ergebnisse lieferten auf der einen Seite engagementbezogene Faktoren 
wie Hingabe, Aufgehen in der Arbeit, gesteigerte Motivation oder eine sinn-
stiftende Tätigkeit als einflussreiche Aspekte bezüglich der Arbeit, die von der 
Nachhaltigkeit geprägt waren. Zudem wurde auch eine kognitive Beeinflussung, 
vermehrte Freude an der Arbeit und sichtbare Verhaltensweisen als nachhaltig-
keitsgeprägte Einflussfaktoren auf das Arbeitsengagement für die Organisation 
entdeckt. Auf der anderen Seite ergab die Auswertung Aspekte wie Unterneh-
menskultur, Teilhabe, ethische Führung und ein positives Arbeitgeberimage als 
einstellungs- und wahrnehmungsbezogene Einflussfaktoren auf das Mitarbeiter-
engagement, die ebenfalls durch die Nachhaltigkeit bestimmt waren. Ergänzend 
wurden externe Faktoren, wie das Unternehmensimage und die Anerkennung, 
hervorgehoben. Schlussfolgernd wurde in dieser Studie ein positiver Einfluss von 
Nachhaltigkeit auf das Engagement der Mitarbeitenden festgestellt. 

Als zentrale Limitationen ist der geringe Stichprobenumfang zu nennen, der 
keine repräsentativen oder verallgemeinernden Aussagen bezüglich des Ergebnis-
ses zulässt. Zudem fand die Untersuchung in einem Unternehmen statt, wodurch 
keine Rückschlüsse auf andere Unternehmen gezogen werden können. 

Keywords: Nachhaltigkeit · Nachhaltigkeitsorientierte Unternehmen · Mitarbei-
terengagement · Arbeitsengagement · Engagement 

Sustainability in a corporate context is becoming increasingly important. The 
negative effects of both an ecological and social nature that have long emanated 
and continue to emanate from companies require a shift in thinking. Accordingly, 
companies are expected by their stakeholders to make a greater commitment to a 
sustainable future. At the same time, it is necessary for organizations, especially 
in terms of demographic change, to ensure that they maintain and develop a enga-
ged workforce. However, there are already companies that are doing pioneering 
work in this area and pursuing a sustainability-orientated approach to business. 
The focus of this paper is on this type of company. 

This study therefore combines the above-mentioned areas of tension within 
companies by analyzing employee engagement in the context of sustainability-
oriented companies. Specifically, on the one hand, the question of how corporate 
sustainability influences employee engagement at work was investigated. On the 
other hand, the influence of organizational sustainability on employees’ attitudes 
and perceptions of their employer was examined. Finally, these questions culmi-
nate in the central research focus by analyzing the influence of the company’s 
sustainability orientation on employee engagement.



Zusammenfassung XI

In order to answer these questions, this study used a qualitative research 
approach by conducting guideline-based expert interviews. As a result, five 
interviews were carried out with employees of Topp Textil GmbH. 

On the one hand, the results provided engagement-related factors such as dedi-
cation, being absorbed in the work, increased motivation or a meaningful activity 
as influential aspects of work that were affected by sustainability. In addition, 
a cognitive influence, increased happiness at work and visible behaviours were 
also discovered as sustainability-related influencing factors on work engagement 
for the organization. On the other hand, the evaluation revealed aspects such as 
corporate culture, participation, ethical leadership and a positive employer image 
as attitudinal and perceptual influencing factors on employee engagement, which 
were also determined by sustainability. In addition, external factors such as cor-
porate image and recognition were emphasized. In conclusion, this study found 
a positive influence of sustainability on employee engagement. 

The main limitation is the small sample size, which does not provide any 
representative or generalized statements regarding the results. In addition, the 
study was carried out in one company, which means that no conclusions can be 
drawn about other companies. 

Keywords: Sustainability · Sustainability-orientated Companies · Employee 
Engagement · Work Engagement · Engagement
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